Versiegelung im »Raum der Wissbarkeiten«
– Natürliche und künstliche Abkapselungen 
+ Das Phänomen: „Entkoppelung“ –
– Geeignete Kandidaten dafür im »Original WELT« auffinden
+ diese Kandidaten ‚im Abbildungsseitigen‘ nachzeichnen –

=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Abgrenzung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/versiegelung.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Das (jeweils gemeinte / zuständige) GANZE; Die Oberfläche; „Innen“ versus: „Außen“; Ausdehnung haben; Isolation / isolieren / Isolierstation; Schrumpffolie; ohne Einlass + Auslass; abkapseln / einkapseln; abriegeln; hermetisch abgeschlossen; nicht entkommen können; Entkoppelung; Virus / Infektion; Trojanisches Pferd; Computerwurm; Vertraulichkeit; Wächter; Abschirmung; Abschottung; Äußere Einflüsse; „dicht machen“; Schraubverschluss; Verkrustung; abblocken; Eindringling; Barriere; Unversehrtheit; Diskretion; Zugangsberechtigung; Der Briefumschlag (physisch / elektronisch-digital); zuverlässig; sicher; Eindeutigkeit versus: Verwacklung; Intransparenz; ...
--- [In der sichtbaren Welt:] Körper; Insel; Klotz; Figur; Objekt; Rahmen; Passepartout-Technik; Guckloch-Inhalt; Starrer Ausschnitt; Frames; ...; ...

--- [In der materiellen Welt]:  Behälter; Gefäß; Kasten; Zuschnitt; Himmelskörper versus: Vakuum; Ballonhülle; Die Kontinuitätsgleichung der Physik; Erhaltungssätze + Erhaltungsgrößen – Zustandsgrößen – Freie Parameter; Kapsel; Zelle; Hülle; Membrane; Lackierung; Verpackung; Haut; Abschirmung; Künstlich gesetzte Schranken; Dichtungsring; Quarantäne; Abkoppelung; Datenkapselung; Die Grenze; verbergen / Verborgenes; verhüllt; Geheimhaltung; Allseitige Dichtigkeit / Punktuelle Durchlässigkeit; „Keinerlei Lecks!“; Leckagen; ohne Wechselwirkung; Zerfall; ...
--- [In der kognitiven Welt]:  Deklaration zum „System“; „Geschlossenes“ versus: „Offenes“ Weltbild / „System“; Das „Black Box“-Szenario;  „Postulate“; Institution; Wissenschaftliche Disziplinen; Zuständigkeitsbereiche; Objektorientierung; Belastbare Erkenntnisse; Kategorie; Rubrik; Strikte Trennung; Willkür der Grenzziehung; Blockade; „Zugriff verwehrt“; ...; Technische Sicherheit / Sicherheitslücke; Hackerwesen; Exakte Wiederholbarkeit; Reproduzierbarkeit; ..., ...; „jemanden einwickeln“; geschliffen formuliert; Kontur; Schnittstelle; Objektschutz; Anfang / Ende; ...; Abstoßungsphänomene; Häutungen & Metamorphosen; Die ‚Schrumpffolien-Umhüllung‘; gegenstandsbezogen / objektorientiert; Normative Festlegung; Mehrdeutigkeit; „gehupft wie gesprungen?“;  „so oder so?“; „Gödelscher Satz“; ignorieren / übersehen / übergehen / vernachlässigen; Ausweglose Situation; Aporie; Ausschließlichkeitsanspruch; Intoleranz; ...; Kontakt haben mit <etwas>; „Stopp!“; Killerphrase; „Inneres“ & „Äußeres“; Zugang; abwimmeln; bändigen; unter Kontrolle halten; Überdruckventil; Zugang; Schlüsselwesen + Schlüsselgewalt; Autoschlüssel / Hausschlüssel / Tresorkombination / Passwort usw.; Der Entropie-Satz; Nuss-Schalen-Modelle; „Tropfen“; Selbstabdichtung; (materieller / kognitiver) „Lackauftrag“; Spionage; Verschlüsselung / Kryptosysteme; Schleuse; (nicht) passieren dürfen; Proxy-Server; scharf definierte Merkmale / Attribute; abbildungsseits: „krümelig“ (als GANZES); ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Das – extra – „Abgrenzungsgeschehen“; \»Einsheit« – als Merkmal; \„Rah​men“ – als solche; \Ziehen an „Ankerpunkten“; \„Vakuum“ – im »Kognischen Raum«; \„Selektions-Diamanten“; \„Tunnel“; \„System sein“; \‚invariant sein‘ (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ bei <... / ....> – ein systemisches Merkmal; \zur „Umkehrbarkeit der Blickrichtung“ im / auf den »Kognischen Raum«; \‚original​seits‘ so angetroffene „Ecken + Glatte Kanten“ ‚im Abbildungsseitigen‘ nachzeichnen (+ argumentativ nutzen); \Die „Zeit“-Szene; \„Unfälle“ + Ursachen; \„Staatswesen“; \„Insel“ sein / als solche gelten; \Notwendigkeiten in der „Technik“; \„Absolut​heits“-Behauptungen; \‚Möbiussche Verdrehung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \„Negation“ (hier: des tatsächlich Versiegelt-Seins); \Der (jeweils verbleibende) „Kontext“; \Der jeweilige „Rest der WELT“; \„Geltungs​be​reiche“ – als solche; \„Pseudo-Wissenschaftlichkeit“; \‚Kognitive Immunsysteme‘; \(nachträgliche / aktivierte) „Kombinationen“; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher fest-umrissen gehalten; \zur „Orthogonalisierbarkeit“ + ‚Kognitiven Ökonomie‘; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Der »Punkt der KOGNIK«; \„Aufschlüsselungs-Optionen“ für ein zuvor fest-umrissenes GANZES; \Die „Welt der Materie + Energie“ – als ein solches GANZES; \Das Szenario der „Statistischen Thermodynamik“; \...

=======================================================================================

„--- Zu den „schönsten“ Leistungen der Europäer gehört es, dass sie den zipfelhaften Anhang der asiatischen Landmasse zum eigenen Kontinent erklärten, während ein Territorium wie Indien, Pakistan und Bangladesch zusammen zum bloßen Subkontinent erklärt wurde. 
--- Auch hat es den Chinesen nichts gefruchtet, dass sie sich selber für das „Land der Mitte“ hielten, 
so wenig wie dem indischen Kartographen, dass der den indischen Kontinent als Mittelpunkt der bewohnten Erde zeichnete und Europa nur als bedeutungsloses Anhängsel – mit der Inschrift "England, Frankreich und andere huttragende Inseln. ...“ – [Zitat aus: §???§] 
– [\bei „Froschaugenprojektion“ – Verschiebung der Linse – \Foto-Metapher dazu; \...]

*************************************
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Andererseits beobachten wir in der ‚Menge der Wissbarkeiten der WELT‘ immer wieder Erscheinungen mit quasi-natürlicher Versiegelung von Dingen; eine Art von Entkoppelung von (fast) allem anderen in der WELT; eine bereits originalseits suggerierte Abkapselung eines Bereichs innerhalb des »Raums der Wissbarkeiten« hin zu individuellen: „Objekten“; „Systemen“; „Komponenten“; „Substanzen“; „Merkmalen“; „Relationen“; ... . Eine quasi-natürliche Separiertheit / Isoliertheit; ... . 
Mit allerlei an „Invarianzen“ + ziemlich „Glatten Kanten“. §Mit einer Art von „Vakuum“ bis hinüber zu den „räumlich jeweils nächsten Nachbarn“§.    
                                             --> Eine spezifische, lokale „Operationalität“ also.  

Wäre dem nicht so, wären wir selbst – angesichts des ‚originalseitigen‘ Merkmals »Einsheit der Welt«, wo letztlich Alles aus ihrer Vielheit irgendwie mit allem anderen „zusammenhängt“ – als Geistwesen schlimm dran. Schlimm dran hinsichtlich der Aufgliederbarkeit in „Einzel-Teile / Weltausschnitte / Komponenten / Relationen / ...“, hinsichtlich der Analysierbarkeit, Übersichtlichkeit, ... .
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \all die Arten des Merkmals: „zusammenhängen“; \„Chaos“ versus: Die „natürliche“ Ordnung der Dinge – \trotz all der im »Original WELT« angetroffenen „Komplexität“; \...]

Die im ‚Wissbarkeits-Angebot‘ des »Originals WELT« vielfach anzutreffenden Separierbarkeiten / Separiertheiten sind – ähnlich wie bei den „isoliert“ im Weltall schwebenden Himmelskörpern – zwar nirgends und niemals absolut. Das ließe das dort so unabänderliche Merkmal: »Einsheit in Vielheit« gar nicht erst zu. Doch die ‚Wissbarkeiten‘ (und die dazu ‚Modell stehenden‘ „Dinge“) sind originalseits oft so massiv von allen anderen ‚Wissbarkeiten‘ bzw. „Dingen im Diskursraum“ getrennt, dass wir uns – ‚im Abbildungsseitigen‘ also – ziemlich bedenkenlos auf die uns so lieben: „So als ob abgeschlossen“-Vorstellungen verlassen können. 
Kleine Ungenauigkeiten / Restfehler, die verbleiben, machen da in den meisten menschlichen Anwendungen nicht das Geringste aus. Für die „Vernunft“ und das „Menschliche Maß“ bleiben sie (meistens) ohne abträgliche Konsequenzen.

Trotzdem muss mit gewissen Phänomenen und Überraschungen aus genau dieser Unkorrektheit / der Brechung dieser Isoliertheit gerechnet werden. …
– [\„Unfallereignisse“ + „Unfallgeschehen“; \„Kölner Dom“ + Das Abgrenzungsdilemma; \Phänomen: „Tunnel“; \...]
Charakteristisch für die Technik (Industrie; Bauwesen; Verkehr; Kommunikation; ...) und Organisation (...; Administration; Angesetztes „System“; ...) ist, dass wir dieser möglichst totalen Separierung / Isolierung / Kontrollierbarkeit / Operationalität der Dinge (und all ihrer „Komponenten“) künstlich nachhelfen. Indem wir das jeweilige „Original“ eigens gestalten / ... (als Chemische (Rein)-Substanzen; als Bauten; als dedizierte Werkzeuge; als Weltraumstationen; ...). Der entsprechend individuelle Entwurf; Die Materialauswahl; Die Lackierung; ... . Getrennte „Zuständigkeiten“; ... .
– [\„Technik“; \„Funktionen“ – als solche; \„Arbeitsteilung“; \zum „Staatswesen“; \...; \...]
*****
Kapselungsformen
· Schiere „Existenz“
versus: „Nicht-Existenz“ von <...>
· „<...> ist {...}!“ 

--- (ist es nicht)

· „<...> hat {...}!“ 

--- (hat es nicht)

· „<...> kann {...}!“ 

--- (kann es nicht)

· „<...> braucht {...}!“ 

--- (braucht es nicht / braucht nichts)

· „<...> wird zu {...}!“ 

--- (wird es nicht) 

       im Laufe der „Zeit“ / unter der „Transformation [xy]“ / ...
· „<...> --- {...}!“ 

--- (oder nicht)
– [\„<...> ist / hat / kann / sagt {...}!“; \all die Arten von „Änderung“; \allerlei Arten an „Vorhandenem Potential“; \„Selbst​organisation“ – als Wirkprinzip versus: \im „Evolutions“-Geschehen so passiert versus: »Eingriffe in die WELT«; \...; \...] 
*****

Im Fall des Geo-Zooms stießen wir unterwegs auf: „Bleistifte“; „Auditorien“; „Inseln“; „Erdteile“; „Planeten“; „Sonnensysteme“; „Galaxien; Die „Materielle Welt“ als GANZES. Und – nach unten zoomend – auf: „Organe“; „Kristalle“; „Zellen“; „Mikrostrukturen“ und vieles andere an „Objekten“. 
                   (Die hier genannten Dinge haben (ziemlich) feste „Konturen“! Etwas zum Nachzeichnen also.)
– [\(jeweils) das „Schrumpffolien“-Szenario der KOGNIK; \zum „Stützstellenwesen“ beim Denken; \Phänomen: „Verwacklung“– im »Kognischen Raum«; \...]

-----

Beim Zoomen durch nicht-visuelle Wissbarkeiten stößt man ebenfalls auf Dinge mit „Festen Konturen“. Auf „natürliche“ "geschlossene" „Systeme“ und auf anscheinend völlig eigenständige "Wissbarkeitsgebiete". Jeweils in festem Kontext stehend und mit genauen Details im Innern. Aber mit kaum Kontakten zu irgendeiner \Kognitiven Nachbarschaft nach außen zu. 

Und das alles nach §Art und Inhalten§ zwingend. Weil aus der ‚originalseitigen Einsheit‘ der WELT her als Isoliertheiten „leicht“ zu explizieren.

*****

Zum Glück muss man, um die Dinge der WELT wirklich zu verstehen, sie nicht immer – wie im \...-Szenario und \Kog-Prozess – gleich auf allen Auflösungs-Ebenen parallel zueinander betrachten. 
Genau dabei hilft uns das Phänomen: ‚Kognitive Versiegelbarkeit‘.

*****

I.  Versiegelung

Das Phänomen der „Versiegelung“ (mit seinen spezifischen Belangen) tritt in zwei unterschiedlichen Typen auf:

A.
"natürlich versiegelt"      
= die "guten" Abgrenzungen für das »Unterfangen Weltpuzzle« 
      [in der Rolle von \‚Ecken + Glatten Kanten‘ im Puzzle]
B.
 "künstlich eingekapselt"  
= die kognitiv riskanten / manchmal sogar "bösen" Abgrenzungen 

*****

Beispiele für: "Natürliche Versiegelung" aus der Naturwissenschaft
             (= Die jeweiligen Konturen lassen sich vom »Original WELT« her ablesen --- sie werden nur nachgezeichnet.)
· Die Stoßprozesse der Materie und das Paradigma der „Statistischen Thermodynamik“: 
Die eigenständigen Konzepte p, V, T, Entropie (d. h. Konzepte, denen das trotzdem heraus-zoombare einzelne Stoßereignis egal ist). Die Gesetzmäßigkeiten zwischen diesen Variablen gelten exakt. Egal, wie es bei den [als ansonsten als „wechselwirkungsfrei“ angenommenen] Stößen im Einzelnen ausschaut!
Und das trotz der fehlenden Information über die wahrhaft konstituierenden Elemente, d. h. über die am jeweiligen Stoß beteiligten „Objekte“ nach Art, Position, Masse, Drehimpuls. Diese Gesetze gelten schon "vererbungsmäßig", ohne sich um solche Belange wie "Bewegungszustand" + "..." überhaupt kümmern zu müssen. Ohne die jeweilige Situation (abstraktionskegelmäßig) schon völlig zu kennen. Ganz wenige Konzepte / ein paar andere Größen genügen schon (p, V, T, Entropie eben), um auf einer ‚Höheren Abstraktionsebene‘ die Ergebnisse von Experimenten vorab kennen und auf Zustände in der Zukunft schlussfolgern zu können. Die paar Gesetze reichen hin, um raffinierte Apparate zur Nutzung genau dieser Zusammenhänge zu entwerfen, um sich selbst leistungsstarke „Mechanische Prothesen“ anzuschaffen. 

· Diese paar Gesetze reichen aber schon aus, um so etwas wie „Das Perpetuum mobile“ – als ‚unmöglich‘ – ausschließen zu können. 

· Ähnlich reicht das Konzept des „Elektrischen Widerstands“ zur Beschreibung der Gesetzmäßigkeit zwischen anliegender Spannung und fließendem Strom oft schon aus --- egal was das einzelne Elektron dabei tut, ob Ionen am Prozess beteiligt sind, aus welchem Stoff der Draht gerade besteht, wie lang er ist oder wie er – beim Staubsauger etwa – gerade kreuz und quer herumliegt. 
– [\‚invariant sein‘ (oder nicht) gegenüber <...> – ein systemisches Merkmal; \analog: im „Lichtleiter“-Szenario der KOGNIK; \...]
· Das Hebelgesetz des Archimedes:  „ Kraft  x  Kraftarm  =  Last  x  Lastarm “ 
kümmert sich ja auch nicht um die: Mikroskopische Ebene der da beteiligten Dinge.

· Der „Schwarze Strahler“ und seine so abgekoppelten Gesetze: 
Das „Frequenzspektrum des Lichts“ steht in diesem Szenario schon aufgrund der Vorgabe oder Messung allein der „Temperatur“ fest. Mit allen Intensitäten pro Frequenz. Ohne sich um die (auch hier kognitiv trotzdem heran-zoombaren) Details der Emission und Absorption des einzelnen Photons kümmern zu müssen!
· Eigenständige, d. h. wohlversiegelte Konzepte einer ganz bestimmten „Abstraktions-Ebene“ / „Wissbarkeitsszene“ nutzen wir auch, wenn wir mit Größen wie: 
         Masse; Volumen; Position; Schwerpunkt; Energiegehalt; Impuls; Drehmoment; ... 
operieren, ohne groß auf die Art, die Details der räumlichen Anordnung + §...§ der gerade betrachteten Materie eingehen zu müssen.
– [\‚invariant sein‘ – als Merkmal; \Die jeweiligen „Geltungsbereiche“ + ihre Grenzen; \...]
· Man braucht nur die Berührung des einen Stoffes mit dem anderen Stoff konsequent zu verhindern – und die chemische Energie lässt sich lange und leicht aufbewahren. 
– [\„Kombinierbarkeit“ – als Freiheitsgrad; \...]
· „Akustik“: Luftschwingung --- Frequenzen --- Klänge --- Wortverstehen ---
· „Biochemie“: Konzept, Abgrenzung und Explikation des Phänomens „Leben“
– [\„Leben“ – als solches; \all die Randbedingungen für das „Leben“; \...; \...] 
· Allein der hohe Flammpunkt der „Kohle“ (mit seinem Abstand gegenüber den bei uns gängigen Umgebungs-Temperaturen) schützt schon weitgehend vor Brand und Explosionsgefahr 
· „Hackerwesen / Malware“:   --> Einkapselung
Möglichst alles unter eigener Kontrolle; nur hausinterne Beiträge; Mitarbeiter, denen man voll vertraut / vertrauen kann; eingebaute Fallstricke / technische Unmöglichkeiten; ...; Phänomen: Wechselseitige Aufrüstung; ...
· §Suche nach Beispielen aus Nicht-Naturwissenschaften (...; Sprachlogik; Informatik; Konfliktforschung; Kommunikations; Planungswesen; KOGNIK; ...)! ---  ...; ...; ...§
· Friedrich Hegel etwa meinte, sein Paradigma von: „These, Antithese, Synthese“ sei ebenfalls etwas gegenüber den Details der Anwendungsfälle „Versiegeltes“. 
[Übung: „Wie sieht es da eigentlich auf Seiten der Invarianzen aus?“ 
– [\„Geltungsbereiche“ – als solche; \...] 

· Der »Kognitive Prozess« selbst versus: Die apparativen Optionen und Konstruktionsmerkmale zu seiner Realisierung im Bedarfsfall
(PC- und Prozessor-Modell; Betriebssystem: WINDOWS / Linux / Android / Mac / KI)
– [\Der »Kognitive Prozess« als GANZER – \Überblickgrafik; \...; \...]  

· Das einzelne „Mess-Ereignis“ mit seinen Datenwerten versus: Die „Statistik“ für eine große Menge an Probanden.                „Mittelwerte“; „Varianzen“; ...   
                        -->  Die Zwangsläufigkeit der „Normalverteilung“ + „...“.
– [\Das Wissbarkeitsgebiet: „Statistik“; \...; \...] 
· Seit Jahrtausenden schon können die Menschen über das „Sehen“ reden und über das „Denken“ philosophieren. Und kamen dabei zu manch tiefen Einsichten – und manch soliden Ausschlüssen. Doch das passierte auf weiten Strecken, ohne die geringste Ahnung davon zu haben, wo und wie das „Denken“ technisch passiert und was Alles zum „Sehvermögen“ zwingend dazu gehört.  
– [\Das „Höhlengleichnis“; \zur „Systemanalyse“ – als Methode; \...]
*****

So eine Art von „uninformierter Erkenntnisgewinnung“ 
kann nur funktionieren, 
wenn die entsprechenden ‚Wissbarkeits-Schalen‘ 
massiv gegeneinander „versiegelt“ sind.
Unwissenheit an der Basis 
muss nicht unbedingt zu einem Unvermögen / 
zur Unzulässigkeit von Schlüssen auf einer höheren Abstraktionsebene 
führen!
– [\zur „Erkenntnisgewinnung“ – als solcher; \vorgefundene „Invarianzen“ – egal wie  + \„Orthogonalitäten“; \Tunnel – Explikationen; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \...§

§vgl. dazu auch die jeweils (linken) Textseiten zum „ZehnHoch“-Szenario in seiner Buchfassung§

*****

Phänomen: Die Kapselung von Funktionalität bei neueren Programmiersprachen als effizienz-steigerndes Prinzip bei der Entwicklung von Software
– [\allerlei Arten von „Prinzip“; \ (geschickte) ‚Raumgreifung‘ vorab; \‚Rahmenarbeit‘ – als solche; \„Aufwand“, Wirkleistung + jeweilige Reibungsverluste; \\Wiki: „Datenkapselung– usw.“; \...]
· „Assemblersprachen kapseln hardwareabhängige Binärbefehle für Arbeitsspeicher und Registerzugriffe in kurzen, generalisierten Zeichenketten, und befreien den Softwareentwickler damit von der Notwendigkeit, sich mit dem detaillierten Aufbau der gesamten Rechnerhardware zu beschäftigen.

· Prozedurale Sprachen erlauben die Kapselung von einfachen Funktionen, wie das Sortieren einer Namensliste, innerhalb einer Prozedur. Damit entfällt die Notwendigkeit von Zeilennummern und daran gebundenen Sprungbefehlen, sowie das mehrfache Entwickeln derselben Funktion an verschiedenen Stellen des Programmcodes.

· Objektorientierte Programmiersprachen erlauben die Kapselung konzeptionell zusammengehöriger Funktionen und Variablen in unabhängigen Modulen (Klassen) mit klar definierten Schnittstellen, wodurch die Wiederverwendbarkeit der einzelnen Module erhöht wird und der Softwareentwickler davon befreit ist, sich mit der internen Implementierung der von ihm verwendeten Klassen auseinanderzusetzen.“

· §...§
· Abstraktionskegel-kapselnde Programmiersprachen:    §= Zukunftsmusik!§
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \„Selbstähnlichkeit“ – im »Kognischen Raum«; \(originalseits angetroffene) „Invarianzen“ – als solche; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ beim „Bewegen“ und „Handeln“ in der kognitiven Welt; \zum Ausbau der ‚Kognitiven Infrastruktur‘; \Die „Benutzeroberfläche 3000“; \...]
*****

Phänomen: „Kognitive Versiegelbarkeit“ – trotz der Unendlichkeiten
Bei „rekursiver Definition und Abgrenzung“ des fraglichen / angesteuerten / gerade gemeinten ‚Weltausschnitts’ gerät man leicht an Unendlichkeiten. Trotzdem klappt das mit der ‚Versiegelung als Weltausschnitt‘ auch dort, solange in ihm §...?? – als Bedingung§ gegeben ist.

– [\„Rekursive Definition“ --- Paradebeispiele: \Das „Pascalsche Zahlendreieck“; \Das „Apfelmännchen“; \Der „Elektro-Magnetismus“; \„endlich sein“ – als Merkmal versus: \„unendlich sein“; \Die – ‚im Abbildungsseitigen‘ grundsätzliche »Überzoombarkeit« der Weltausschnitte + all ihrer Dinge; \Die (dafür geeignete dann ganz andere) „Perspektive“; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + „Unifizierung“ + die so besondere Rolle des »Privilegierten Beobachters«; \Die – ‚rein abbildungsseitige‘ – »Ein- und Ausrollbarkeit« der Diskursraumdimensionen, Merkmale, Fragen, Relationen + Richtigkeitskriterien; \Der „Geltungsbereich“ – auch dazu gibt es einen!; \Fallstrick: (eventuell übertriebene) „Absolutheits-Behauptun​gen“; \...] 
*****

Charakteristikum
„Maschinen“ (auch Computer) werden – im Gegensatz zum Menschen in seinem Denken – systematisch daran gehindert, spontan zu handeln. Sie werden künstlich in den Fesseln von Determinismus, Regelmäßigkeit, Kalkulierbarkeit und Insensibilität gehalten.

‚Kognitive Apparate‘ dagegen, so wie ich diesen Begriff einsetze („Auge“, „Gehirn“ – als ‚Platsch‘-Verarbeiter), sind diesbezüglich weniger eingeengt. Sie können weitaus besser mit Neuem, mit wechselnden Situationen und Überraschungen umgehen. Auch mit Pannen. Der Unterschied liegt im jeweiligen Maß an: „Versiegelung der da beteiligten Dinge“.
– [\Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \„Platsch-Verarbeitung“ – als Wirkprinzip; \‚Stimulusware‘: deren Wirkprinzip; \Die Randbereiche / Übergänge aus der ‚Froschaugen‘-Verzerrung versus: \„Entzerrungsbedarf“; \...] 
*****

Phänomene: 
· Überhaupt <aus dem Ei> „schlüpfen“ (können)   – usw.
· Der „Talisman“ – als (sicherer) Schutz gegen bösen Zauber 

– [\all die Arten von: „Potential“; \...; \...] 

*****

Geschlossene Systeme
Welches genau sind die Unterschiede zwischen offenen, geschlossenen, fast geschlossenen Systemen? + deren Vererbungen / Phänomene / Explikationen + \„Tunnel“-Möglichkeiten; \Einschleusbarkeiten?
– [\...; \...] 

-----

Offene Systeme 

“Dissipative Structures”; “Synergetic Systems”; “Self-organizing Systems”; … 
(Fluktuationen; Nicht-durchschnittliche Ereignisse --> sie schaffen es möglicherweise doch, die herrschende \„Symmetrie“ zu brechen; „Durchschlagen“ von Ausreißern)
– [\zum „System“-Begriff; \...; \...] 
*****
N. B.: Eine perfekte, absolut undurchdringliche ‚Versiegelung’ ist einzig und allein im Abbildungsseitigen möglich. Dort passiert dies dadurch, dass man selbst beim Abbilden einen Rest der Außenwelt einfach weglässt. (Welcher normale Ingenieur berücksichtigt beim Konstruieren seiner Apparate schon die „Ebbe und Flut auf Seiten der Erdkruste“?) Dieses Auslassen einer trotzdem vorhandenen Umwelt, dieser allgegenwärtige die Arbeit unendlich vereinfachende „Fehler“ führt andererseits zu mancher Fehleinschätzung der Auswirkungen einer erwogenen ‚Maßnahme’. 
Eigene kostspielige Techniken („Assessment“) wurden nur deswegen entwickelt, um die Wirkungsausbreitung von Maßnahmen korrekter / originaltreuer erfassen zu können. Ohne sich dabei in der Gesamt-Komplexität des »Originals WELT« zu verlieren. Die heutige Betonung des Begriffes: „Umwelt“ bedeutet ja gerade, dass im Denken allzu absolut angenommenen Separierhüllen von der ‚Wirklichkeit des Originals WELT‘ oft durchbrochen werden.

– [\Das „Schrumpffolien“-Szenario der KOGNIK; \zur „Wirkungsausbreitung“ – als solcher; \...; \...] 

*****

„Elektromagnetische Strahlung“ kann sich von der Materie ablösen (z. B. damals die „3 Kelvin-Hintergrundstrahlung“). Sie kann sich nach eigenen Gesetzen verhalten / fortbewegen, im Raum ganz woanders einwirken oder gemessen werden. Hat dort aber immer noch ein jeweils lokales Feld in den Dimensionen:  x, y, z.

„Geistiges“ (Ideen, Motive, Weltbilder, ...) kann sich ebenfalls von der Materie / den Denkapparaten ablösen. Nur ist eine deterministische „Feld-Auflösung in lokale x, y, z-Werte“ dort kaum drin.
– [\...; \...] 
*****

Nachteile der kognitiven Versiegelung 
– [Edward de Bono: „Spielerisches Denken“, Seite 87/88]: 
„Die Fähigkeit, sich auf ein Problem konzentrieren zu können, ohne die anderen Gegenstände zu beachten, wird für gewöhnlich als eine Tugend betrachtet. Man erwartet, dass ein Problem, durch die Kraft der Konzentration isoliert, sich selbst löst. Zufällige Einflüsse werden so weit wie irgend möglich ausgeschaltet. Dieses Verfahren verhindert erfolgreich, dass sich eine neue Idee bildet, da jede Einwirkung von außen, die zu einem neuen Behandlungsverfahren führen könnte, bewusst ausgeschlossen wird. Konzentration auf ein Problem dient lediglich dazu, die Starrheit des Blickwinkels, unter dem es im jeweiligen Moment betrachtet wird, zu vergrößern.“
*****

Entsiegelung
· Alle Untertanen erst einmal von ihrem Treueschwur auf den Kaiser entbinden, wie einer der Päpste es einmal machte. Oder umgekehrt, wenn irgendwelche „Führer“ ihre Schergen von allen bislang in der Menschheit geltenden Sanktionen für ihr späteres Tun freisprachen. 
                                                           („Fahneneid“ & Co.)

· ...

*****

§...§
*****

„Kognitive Versiegelung“
Manche „Methodik“ verlangt so etwas für ihre eigene Anwendbarkeit.
Manche ‚Weltausschnitte‘ vertragen bei ihrer Beschreibung 
so etwas wie: „Kognitive Versiegelung“.
Wir tun dann einfach: „so als ob: <…>“.
Am »Original WELT« gemessen 
ist dieser Ansatz 
– sofern man es ganz genau nimmt – 
schlicht falsch!
– [\Das – originalseits so unabänderlich – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \all die Arten von: „Methode“; \„Kegelschnitte“ – im »Kognischen Raum«; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \Das: „Absolute Nichts“; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Versiegelung im Raum der Wissbarkeiten“
· Welche der ‚Wissbarkeiten‘ lassen sich weder in einem »Abstraktionskegel« positionieren noch aus einem ableiten / in einem interpretieren? --- Wieso das? Kann es so etwas überhaupt geben? 
– {Meine Mutmaßung: „Nein!“ – Wie sonst wäre denn diese ‚Wissbarkeit‘ originalseits in die WELT hinein geraten.}
· N. B.: Nicht umsonst gibt es auf der Bühne oder im Krimi so oft eine Geschlossene Gesellschaft: 
„Die eingeschneite Pension auf dem Lande, vollgestopft mit Gästen, die sich allesamt mehr oder weniger verdächtig benehmen.“
 Während bei anderen Kriminalstücken das Vergnügen des Zuschauers daraus resultiert, dass er den Täter bereits kennt, die tapsige Herumraterei der Detektive mit besserwisserischem Lächeln verfolgen kann, sieht er sich hier in die Rolle des Mitratenden gedrängt: 
„Was verbirgt die aufgetakelte Miss Casewell?“; „Oder ist doch der sympathisch verblödete Christopher Wren der Mörder?“; „...“ --- Ratespiele wie diese sind nicht totzukriegen!
                                   – [Agatha Christie: „Die Mauserfalle“; „Mord im Orientexpress“; „...“]
– [\„Rätsel“ – als solche; \Das Wirkprinzip dabei: ‚Diamanten im Kognischen Raum; \Das „Zwanzig Fragen“-Spiel; \...]
· Die Hypothese vom „Naturrecht“: ein §fehlgeschlagener§ Versuch, im »Original WELT« selbst etwas derart Gegebenes, wohl Abgegrenztes aufzufinden. Etwas, was wir es abzufotografierend oder nachzuzeichnend nur in unsere Gesetze zu übernehmen bräuchten. 
Wie viel von den bezüglich: „Naturrecht“ bereits aufgestellten ‚Behauptungen‘ erweisen sich letzten Endes doch nur als künstliche Grenzziehungen? Als mehr oder weniger willkürliche Kompromisse? Oder gar als anthropozentrische Aneignungen auf Kosten der da beschworenen: „Natur“? 
– [\...; \...] 
· „Versiegelt sein“ als Merkmal ist mehr / enger als bloß: „Einziggestellt sein“. 
– [\Der (irgendwie) fest-umrissene ‚Weltausschnitt‘ – als GANZES; \„Objekte“ – als solche; \Der extra „Abgrenzungsschritt“ – im »Kognischen Raum«; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum Fall: »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« als GANZES 
                                    --- und doch „krümelig“ im Charakter ---
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Die Vereinigungsmenge der ‚Wissbarkeiten der WELT‘; \...; \...] 

� Phänomen: Fehlt jedoch der „Dichtring am Kolben“, geht die Zylinderdichtung des Motors kaputt, ist es sofort aus mit solch technischer Nutzung. Dann ist mit der praktischen Anwendbarkeit der – kognitiv ansonsten so gehaltvollen –‚Hauptsätze der Thermodynamik‘ sofort Schluss.�– [\„Technik“ + „Handwerk“; \„Simulierbarkeit“ (oder nicht) + Simulationen; \„funktionieren“ – wie gewünscht (oder nicht); \...; \...]  


� Die ‚Behauptung‘ von der „Unmöglichkeit des Perpetuum Mobile“ geht als „Kontext“ von einem ‚Geschlossenen System’ aus, d. h. von einer rundherum perfekten Versiegelung um den Gerätekandidaten. Keinerlei anzapfbare Ressourcen mehr (wie: Erdgaszuleitung; Durchlauf von heißem oder bewegtem Wasser; Uran-Vor�räte usw.) und keinerlei Einstrahlung von Energie von außen her! Ist das als Zwangsbedingung nicht erfüllt, kann sich ein Gerät ohne weiteres ewig bewegen. Immer schneller werden. Dabei sogar etwas abgeben.�– [\„Kontext sein“ von etwas ganz anderem – als Merkmal; \Der „Systembegriff“ – in all seinen Formen; \Thema: Der jeweilige „Geltungsbereich“ + seine ureigenen Grenzen; \‚Diamanten‘ – im »Kognischen Raum«; \„unmöglich sein“ – als Merkmal; \...]
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